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Vereint in einem Europa mit Perspektive

Das Gedenkjahr für Völkerschlacht und Völkerschlachtdenkmal liefert den Anlass: Junge Leute aus zehn europäischen Ländern  
wollen eine Brücke vom Gestern ins Heute schlagen, sich austauschen und gemeinsame Perspektiven ausloten. Foto: M. Dabdoub

UNTER dem Motto „Eu-
ropa: gestern – heute – mor-
gen“ treffen sich zurzeit 80 
Jugendliche aus zehn Län-
dern für zehn Tage zu einem 
Internationalen Sommer-
camp in Leipzig, um sich mit 
ihrer gegenwärtigen Situa-
tion im heutigen Europa, der 
europäischen Geschichte 
und den Zukunftsperspek-
tiven auseinanderzusetzen.

Vom 7. bis 16. Juli gehen
die 18- bis 25-jährigen Ju-
gendlichen aus Russland,
der Ukraine, Polen, Tsche-
chien, Italien, Österreich,
Deutschland, Frankreich,
Schweden und Großbritan-
nien gemeinsam der Frage
nach, wie Europa gestern
war, wie es heute aussieht,
was morgen zu erwarten sein
könnte und wie die Zukunft 
gestaltet und zusammen 
Perspektiven entwickelt
werden können. Mit dabei 
sind unter anderem Teil-
nehmer aus Leipzigs Part-
nerstädten Brünn, Birming-
ham, Bologna und Krakau.
Anlass des Treffens ist das 
Gedenkjahr zum 200. Jah-
restag der Völkerschlacht 
und der 100. Geburtstag des 
Völkerschlachtdenkmals. In
verschiedenen Werkstätten 
und Diskussionsrunden 

wollen die Teilnehmer er-
kunden, welche Sichtwei-
sen heute junge Europäer
auf ein solches Denkmal 
und auf die europäische 
Geschichte haben, und
was es für sie bedeutet, als 
Jugendlicher in Europa zu

leben. Organisiert wird die 
Begegnung von der Stadt
Leipzig in Zusammenar-
beit mit dem Förderverein
Völkerschlachtdenkmal 
e. V. und gefördert vom 
EU-Programm „Jugend in 
Aktion“. Die Kontakte zu 

den Jugendlichen wurden
vielfach über Kooperati-
onspartner im Ausland und
über das Referat Internatio-
nale Beziehungen der Stadt 
geknüpft. Aus Frankreich 
beteiligen sich beispiels-
weise junge Leute eines

studentischen Projekts, 
aus Italien kommen Arbeit 
suchende Jugendliche, die 
an einem Übergangsprojekt 
teilnehmen. „Ich fi nde es 
aufregend, so ein Projekt
in meiner eigenen Stadt zu 
haben und die kulturellen

Unterschiede und Gemein-
samkeiten mit geschichtli-
chem Fokus neu entdecken 
zu können“, meint Naveed
Müller, der Kontaktmann 
des deutschen Teams. Die 
Sommercamp-Teilnehmer 
beschäftigen sich hier in
Leipzig in verschiedenen 
künstlerisch-kreativen Pro-
jektgruppen wie einem 
„Bautrupp“ mit Teilnahme 

am Leipziger Badewannen-
rennen, Workshops für Ge-
sang, Tanz, Theater, Kochen, 
Recycling und Medien. Die
Begegnung wird von einer 
historischen Spurensuche 
und kulturellen Angeboten 
umrahmt. Darüber hinaus
haben die Jugendlichen vie-
le Möglichkeiten, die Stadt
zu erkunden, Kontakte zu 
knüpfen und natürlich Spaß
zu haben. 

Jugendliche aus zehn Ländern erfahren in Leipzig vom 7. bis 16. Juli Geschichte, Politik, Kultur und lebendigen Austausch

Thomas Fabian:

„Begegnungen mit 
Menschen aus 

anderen Ländern 
fördern das 
Verständnis 

füreinander und 
wecken Neugier.“
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LEIPZIG liegen die über-
arbeiteten drei Preisträger-
Entwürfe für das Freiheits- 
und Einheitsdenkmal vor. 
Am 1. Juli hat das Bewer-
tungsgremium in erster Run-
de seine Punkte vergeben. Bis
zum 17. Juli können sich nun
Leipziger im Neuen Rathaus 
von den Arbeiten ein Bild ma-
chen. Der Stadtrat soll im Ok-
tober über das weitere Vorge-
hen entscheiden.

„Einen wichtigen Teil seiner
Aufgabe hat unser geplantes
Freiheits- und Einheitsdenk-
mal bereits erfüllt, bevor es
überhaupt steht“, schätzt 
OBM Burkhard Jung ein. 
„Wir sind im Gespräch. Im
Gespräch darüber, wie wir
den Herbst ‘89 heute begrei-
fen und interpretieren, da-
rüber, wie wir Demokra-
tie heute leben. “ Am 1. Juli 
hatte das Bewertungsgre-
mium getagt, dem neben
Jung und Kulturbürgermeis-
ter Michael Faber, Kunst-
wissenschaftler, Historiker, 
Stadtplaner, Architekten, 
Bau- und Vergabefachleu-
te sowie Vertreter des Stadt-
rates, des Freistaates und des
Bundes angehören. Die Ex-
perten sehen den Entwurf 
„Keine Gewalt – Herbstgar-

Neue Entscheidungsrunde für Denkmal

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Thomas
Fabian

mehr als 100 000 Tote und eine von 
Kämpfen und Plünderungen gezeich-
nete Region hatte die Völkerschlacht 
1813 hinterlassen. 200 Jahre danach 
treffen sich Jugendliche aus ganz Eu-
ropa in Leipzig. Im Rahmen eines in-
ternationalen Jugendcamps gehen sie 
gemeinsam auf Spurensuche. Welchen 
Blick haben junge Menschen auf die-
sen grauenvollen kriegerischen Teil un-
serer Geschichte? Wie wollen sie künf-
tig zusammenleben, wofür sich einset-
zen – und mit welchen Mitteln? Ab der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts ist 
Europa schrittweise zusammengerückt. 
Dennoch sind Demokratie, Solidarität 
und Frieden nicht selbstverständlich. 
Begegnungen mit Menschen aus an-
deren Ländern fördern das Verständ-
nis füreinander und wecken Neugier. 
Ich bin sicher, dass dieses Jugendcamp 
in Leipzig für die Teilnehmer ein un-
vergessliches Erlebnis wird. Sie werden 
ihre Erinnerungen und Ideen mitneh-
men und in viele Teile Europas tragen. 
Solche Begegnungen erfüllen den Ge-
danken eines friedlichen Miteinanders 
von Völkern und Nationen auf einzig-
artige Weise mit Leben. 

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

Amtsblatt-Pause bis August
DIE Nummer 14 des Leipziger Amtsblattes 
vom 13. Juli ist die letzte Ausgabe der Zei-
tung vor der Sommerpause. Wie gewohnt, 
setzt das Mitteilungsblatt der Stadtverwal-
tung parallel zur Tagungspause des Stadt-
rates sein Erscheinen aus. Mit der Ausgabe 
15 werden die Leipzigerinnen und Leipziger 
am 24. August wieder beliefert. 

Amtliche Bekanntmachungen

Schülerbeförderungssatzung 
neu gefasst 
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Entgeltordnung Thomanerchor /
Feuerwehrgebührensatzung
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Aktuelles auf leipzig.de

„Wir sind im Gespräch“ – OBM Burkhard 
Jung zu den Denkmals-Entwürfen 
www.leipzig.de /  www.leipzig.de/denkmal@

Ein Fest der Sinne für die 
Notenspur am 27. Juli

LEIPZIG ist Musik. Große 
Musiker, Ensembles, Schulen, 
Festivals und Konzertereig-
nisse heben Leipzig in diesen 
Rang, auf dem sich die Stadt 
und ihre Kulturarrangeure al-
lerdings nicht ausruhen. Mit 
Beständigkeit, Liebe zur Tra-
dition, aber auch guten, neuen 
Ideen füllen sie Leipzigs mu-
sikalisches Jahresheft. 

Zu ihnen gehört auch Pe-
ter Degner, dessen Stiftung 
Leipzig jetzt ein neues, ge-
nussreiches Event beschert. 
„Die Leipziger Notenspur – 
ein Fest“ titelt das Konzert-
Ereignis, das Leipzig am 27. 
Juli zum ersten Mal im Gras-
si-Innenhof und dem Alten Jo-
hannisfriedhof erleben kann 
und das bei Erfolg eine jährli-
che Aufl age erfährt. Bereits zu 
Jahresbeginn hatte die Peter-
Degner-Stiftung in Zusam-
menarbeit mit der Stadt die-
ses Projekt angeschoben mit 
dem Ziel, die Leipziger No-
tenspur zu beleben. Das Kon-
zept: Klassische Musik, erlese-
ne Gastronomie und Rezitati-
on. „Es wird ein Fest der Sin-
ne in einzigartigem Ambiente“,  
bringt Peter Degner die Pre-
miere auf den Punkt, für die 
OBM Burkhard Jung Schirm-
herr ist. „Das Publikum  ge-
nießt vor fantastischer Kulis-

ten“ (Anna Dilengite, Tina
Bara, Alba D‘Urbano) ge-
ringfügig vorn. Dieser Ent-
wurf sei urbaner gewor-
den, die Buchstaben skulp-
tureller. Der Entwurf„Eine
Stiftung an die Zukunft“ 
(Realities:United) habe 
durch die Vergrößerung der 
Anlage und die Ergänzung
durch eine Grünfl äche ge-
wonnen. Die Architekten des
Entwurfs „Siebzigtausend“ 
(M + M/Annabau) hätten sich 
u. a. entschieden, ihr Feld mit
den bunten Kästchen zu dre-
hen und 1200 der Würfel als 
Sitzhocker fest zu verankern. 
Wer diese Entwürfe genau
studieren will, hat noch bis
zum 17. Juli im Neuen Rat-
haus dazu Gelegenheit. 

Wenn die Stadt das Denk-
mal bauen will, muss sie laut
Wettbewerbsbedingungen
den Auftrag an einen die-
ser Preisträger vergeben.
Die Ergebnisse des Wettbe-
werbs, die sich aus Preisge-
richtsentscheid und Quali-
fi zierung ergeben, fl ießen zu
60 Prozent in die Vergabeent-
scheidung ein. Jetzt ist der
Stadtrat am Zug: Er soll im 
Oktober entscheiden, ob die 
Stadt mit den drei Preisträ-
gern in zweiter Runde wei-
ter verhandeln darf.

se Ohrwürmer unserer Kom-
ponisten, darunter Werke von 
Bach, Grieg, Mendelssohn-
Bartholdy, Lortzing, Wagner, 
Schumann und Mahler.  Und 
es kann sich auf ein Wieder-
sehen mit Schauspiel-Legen-
den freuen“, so Degner. Christa 
Gottschalk, Friedhelm Eberle 
kehrten noch einmal auf die 
Bühne zurück, erinnert wür-
de ebenso an Willy A. Klei-
nau und Günther Grabbert. 
Das Robert-Schumann-Or-
chester unter der Leitung von 
Eric Schober und der spani-
sche Cellist Fermin  Villanu-
eva bestreiten den konzer-
tanten Part, fürs kulinarische 
Verwöhnprogramm (im Preis 
inbegriffen) zeichnet Edler 
Catering mit dem Peter-De-
gner-Stiftungslokal verant-
wortlich. Ab 18.30 Uhr öff-
net der Grassi-Innenhof zum 
Schlemmen, 20 Uhr beginnt 
das Konzert. 

Damit der Eintritt für je-
den erschwinglich bleibt, kos-
ten die Tickets 25 Euro plus 
4 Euro Vorverkaufsgebühr 
(Ticketgalerie Hainstraße, 
Tel. 14 14 14). Kostendeckend 
ist dieser Preis nicht kalku-
liert, darum unterstützen die 
Peter-Degner-Stiftung, die 
Stadt Leipzig sowie weitere 
Partner. 

OBM-Sprechstunde in Gohlis
AUF einen Rundgang durch Gohlis mit an-
schließender Bürgersprechstunde begibt 
sich OBM Burkhard Jung am 16. Juli. In-
teressierte treffen sich 17 Uhr im Bürger-
büro Gohlis-Forum, Lindenthaler Straße 
34. Die Tour führt über Georg-Schumann-
Straße, Sasstraße, Bahnhof Gohlis bis zur 
Lützowstraße 19. Hier, im Heinrich-Budde-
Haus, beginnt 17.45 Uhr die Sprechstunde. 

Weitere Stolpersteine verlegt
AM 16. Juli kommen zu den bisher 180 Stol-
persteinen in Leipzig 22 weitere hinzu. Sie er-
innern an Bürger, die Opfer des Nationalsozi-
alismus wurden. Der Kölner Bildhauer Gun-
ter Demnig verlegt die Steine an zehn Wohn-
orten der ehemaligen Leipziger. 9.30 Uhr be-
ginnt er in der Eisenbahnstraße 97, weitere 
Termine und Details zur deutschlandwei-
ten Aktion: www.stolpersteine-leipzig.de.

Jury hat qualifi zierte Entwürfe bewertet / Stadtrat bestimmt weiteres Vorgehen

„Keine Gewalt – Herbstgarten“. Entwurf/Animation: Anna 
Dilengite, Tina Bara, Alba D‘Urbano, Leipzig

„Eine Stiftung an die Zukunft“. Entwurf/Animation: Realities:United, 
Studio for Art and Architecture, Berlin

„Siebzigtausend“. Entwurf/Animation: M+M, Marc Weis, Mar-
tin de Mattia, München/Annabau u. Landschaft, Sofi a Peterson, 
Moritz Schloten, Berlin
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